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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Hans Friedl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, 
Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, 
Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Homeoffice bringt Leerstände bei Gewerbeimmobilien – Bezahlbares Wohnen 
durch Nutzungsumwandlung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest: 

Mit der am 1. Februar 2021 in Kraft getretenen Bauordnungsnovelle wurden die landes-
rechtlichen Voraussetzungen für die Umwandlung von Gewerbe- in Wohnimmobilien 
durch den neuen Abs. 5 in Art. 46 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) bereits ver-
einfacht. Auch werden die Kommunen im Rahmen verfügbarer Stellen und Haushalts-
mittel bei der Schaffung von Wohnraum aus Gewerbeimmobilien bereits umfangreich 
unterstützt. 

Angesichts der durch die Corona-Pandemie beschleunigten Digitalisierung in Unterneh-
men aller Art wird die Staatsregierung aufgefordert, sich beim Bund weiterhin unter Be-
achtung der kommunalen Planungshoheit und der besonderen Schutzwürdigkeit von 
Wohnnutzung für Vereinfachungen der bundesrechtlichen Vorschriften bei der Um-
wandlung von Gewerbe- in Wohnimmobilien einzusetzen und weiterhin entsprechende 
Verbesserungen auch auf Landesebene zu realisieren. 

Dem Landtag ist über die getroffenen Maßnahmen zu berichten. 

 

 

Begründung: 

Vor allem müssen für Kommunen Hürden für Umnutzungen von Gewerbeimmobilien in 
Wohnungen abgebaut werden. Der Trend von Homeoffice bzw. Arbeiten von Zuhause 
war bereits vor der Corona-Pandemie erkennbar und wird nun zu einer Säule in der 
Bekämpfung der Pandemie. Diese Form der Arbeit wird auch nach der Pandemie wei-
tergeführt. Der Fokus der Umwandlung von vor allem Büroimmobilien zu Wohnraum ist 
wohl auf die innerstädtischen Bereiche gelenkt. Mit der Maßnahme können zwei Haupt-
ziele verfolgt werden: Vermeidung von Leerstand im Bereich der Gewerbeimmobilien 
und eine Entlastung des Mietwohnungsmarktes. Die Voraussetzungen für die Umwand-
lung in den Städten sind auch wegen des Anschlusses an vorhandene Breitbandnetze 
gegeben. Daneben werden die Pendelverkehre reduziert, was zu einer Entlastung von 
Menschen und Natur führt. 

Damit werden nicht nur die bisher getroffenen Maßnahmen zur Schaffung von  
erschwinglichem Wohnraum flankiert, sondern auch der Druck auf den Gewerbeimmo-
bilienmarkt reduziert, der durch die Corona-Pandemie weiter verstärkt wurde. Durch 
angemessene Vereinfachungen der Nutzungsumwandlung von Gewerbeimmobilien 
können in beiden Marktbereichen Verbesserung erzielt werden. 



Auch der AfD-Antrag liefert überhaupt keine Antwort auf die wirklich wichtigen Fragen 

zum Thema Homeoffice und mobiles Arbeiten. Er hält letztendlich auch am Status quo 

fest. Wir lehnen ihn ab.

(Beifall bei der FDP)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank, Frau Abgeordnete. – 

Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen, 

und wir kommen zur Abstimmung.

Wer dem Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion auf Drucksache 18/12919 seine Zu-

stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN und SPD-Fraktion. Wer ist dagegen? – FREIE WÄHLER, CSU, AfD und 

FDP sowie der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Wer enthält sich? – Keine Enthaltun-

gen. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 18/13112 seine Zu-

stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die Fraktion der 

AfD. Wer ist dagegen? – Das sind die übrigen Fraktionen und zusätzlich der fraktions-

lose Abgeordnete Plenk. Wer enthält sich? – Ich sehe keine Enthaltung. Damit ist die-

ser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/12920 bis 18/12925 und 18/13113 

werden im Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführen-

den Ausschuss verwiesen.
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Hans Friedl u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/12923 

Homeoffice bringt Leerstände bei Gewerbeimmobilien - Bezahlbares Wohnen 
durch Nutzungsumwandlung 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Manfred Eibl 
Mitberichterstatter: Sebastian Körber 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlich-
keitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 35. Sit-
zung am 23. Februar 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Sebastian Körber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Hans 
Friedl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang 
Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, 
Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/12923, 18/15092 

Homeoffice bringt Leerstände bei Gewerbeimmobilien – Bezahlbares Wohnen 
durch Nutzungsumwandlung 

Der Landtag stellt fest: 

Mit der am 1. Februar 2021 in Kraft getretenen Bauordnungsnovelle wurden die landes-
rechtlichen Voraussetzungen für die Umwandlung von Gewerbe- in Wohnimmobilien 
durch den neuen Abs. 5 in Art. 46 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) bereits ver-
einfacht. Auch werden die Kommunen im Rahmen verfügbarer Stellen und Haushalts-
mittel bei der Schaffung von Wohnraum aus Gewerbeimmobilien bereits umfangreich 
unterstützt. 

Angesichts der durch die Coronapandemie beschleunigten Digitalisierung in Unterneh-
men aller Art wird die Staatsregierung aufgefordert, sich beim Bund weiterhin unter Be-
achtung der kommunalen Planungshoheit und der besonderen Schutzwürdigkeit von 
Wohnnutzung für Vereinfachungen der bundesrechtlichen Vorschriften bei der Um-
wandlung von Gewerbe- in Wohnimmobilien einzusetzen und weiterhin entsprechende 
Verbesserungen auch auf Landesebene zu realisieren. 

Dem Landtag ist über die getroffenen Maßnahmen zu berichten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 

VI. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe nun Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 2)

Zunächst ist über zwei Anträge der FDP-Fraktion gesondert abzustimmen. Die Abstim-

mung findet – wie vorab angekündigt – auf Wunsch der Antragsteller in namentlicher 

Form statt. Die Abstimmungen werden elektronisch durchgeführt. Bitte verwenden Sie 

in beiden Fällen Ihr Abstimmgerät.

(...)

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung 

über die Anträge in der Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

SPD, FREIEN WÄHLERN, CSU, FDP und AfD. Gibt es Stimmenthaltungen? – Das ist 

der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). – Ich sehe keine Gegenstimmen. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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